P R E S S E I N F O  SIEBEN - 10. SEPTEMBER 2002








KEINE PARTEI:


Politischer Wettbewerb: Eine Chance für den Markt





Der Bürger ist wahlmüde und parteiverdrossen. Und die Website KEINE PARTEI, eine Einzelinitiative des parteilosen Kasseler Direktkandidaten Markus Schilling erfreut sich steigender Beliebtheit: Das Meinungsmonopol der Parteien muss durchbrochen werden, so eine der Thesen. Der Weg ist steinig aber rechtlich möglich. 





In 30 bis 40 Wahlkreisen müssten parteiunabhängige Direktkandidaten in den Bundestag gewählt werden. Damit erlangt die Erststimme wieder eine für jeden Bürger nachvollziehbare Bedeutung. Sollten Parteilose wirklich in Fraktionsstärke ins Parlament einziehen, so können sie nicht nur Zünglein an der Waage bei mancher Abstimmung sein, sondern auch eigene Gesetzesentwürfe einbringen. Egal was sie tun, sie können wirklich frei nach ihrem Gewissen abstimmen (genau wie es das Grundgesetz vorsieht) und müssen sich nicht von Fraktionsvorsitzenden vorschreiben lassen, was sie zu denken und zu sagen haben.





Auch bei renommierten Publikationen wie DIE ZEIT oder die FAZ (Frankfurter Allgemeine Zeitung) mehren sich die Beiträge von renommierten Autoren, die mehr Vielfalt auf dem Markt der Meinungen im Staat fordern. Robert Leicht ("Die Parteien haben immer Recht" [1]) und Dietmar Herz ("Politiker, in Beton gegossen" [2]) haben sich des Themas genauso angenommen wie z.B. der Inhaber des Lehrstuhls für Politische Soziologie an der Universtität Bayreuth Michael Zöller ("Politik als Wettbewerb" [3]). Neben diesen drei Beispielen ließen sich beliebig weitere finden. 





Entscheidend ist nun, dass Auswege aus der Politiker- und Parteiverdrossenheit aktiv beschritten werden. Auch die Parteien sollten dazu über ihren Schatten springen und daran mitwirken. Sonst verlieren sie weiter an Glaubwürdigkeit und Rückhalt, und die Liste der Ähnlichkeiten zwischen DDR und BRD der Keine-Partei-Website verlängert sich ins Uferlose.





-----


[1] DIE ZEIT 25/2002 http://www.zeit.de/2002/25/Politik/200225_parteienstaat.html


[2] DIE ZEIT 29/2002 http://www.zeit.de/2002/28/Politik/200228_eliten.html


[3] Frankfurter Allgemeine Zeitung 208 vom 07.09.02, Seite 13
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Markus Schilling


Tel. 0561/7397097 (abends; rufe garantiert zurück, falls nicht zuhause)


Tel. 0561/204-138 (Mo-Do ca. 8:30 bis 15:30 Uhr, wenn’s eilig ist)


keinepartei@gmx.de


www.keinepartei.de











